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IV. 5  Burgunden in Rheinhessen? 

Eine liebgewordene Fiktion

von Mathilde Grünewald 

Als Peter Wackwitz 1964 sein lesenswertes
und als Zitatenschatz immer noch sehr wert-
volles Buch „Gab es ein Burgunderreich in
Worms?” herausbrachte, begann er das Buch
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mit dem Kapitel „Das Burgunderreich in der
Dichtung”. Nüchtern konstatierte er „Mit
Waltharius, Thidreksaga und Nibelungenlied
ist die Überlieferung von einem Burgunder-
reich in Worms erschöpft. Alle diese Zeug-
nisse gehören in den Bereich der Dichtung.”
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Schon hier ist anzumerken, daß im Walthari-
uslied König Gunther und seine Mannen
nicht als Burgunden, sondern als Franken be-
zeichnet werden und die Thidreksaga ebenso
keine Burgunden kennt, sondern Niflungar.
So bleibt allein das Nibelungenlied. 
Wäre das Nibelungenlied nicht geschrieben
worden, so käme niemand auf die Idee, ein
frühmittelalterliches oder eigentlich noch
spätrömisches „Erstes Königreich der Bur-
gunden” in Rheinhessen um Worms anzusie-
deln. Wie sollte es nach römischem Rechts-
verständnis überhaupt möglich gewesen
sein, zu dieser Zeit auf römischem Reichsge-
biet ein germanisches Königreich auszurufen
und mehrere Jahre zu erhalten? 
Das Nibelungenlied wurde um das Jahr 1200
n. Chr. in seiner uns überlieferten Gestalt ge-
dichtet und aufgeschrieben. Die zeitge-
schichtlichen Einflüsse und Verbindungen
werden gerade erst untersucht3. Niemand
würde ein „Burgunderreich” in Worms an-
siedeln, gäbe es nicht einen germanischen
Stamm gleichen oder ähnlichen Namens, der
800 Jahre früher in den Quellen des spätrö-
mischen Reiches auftauchte. Das Nibelun-
genlied läßt Burgunden in Worms in ihrer
Burg residieren – keine antike Quelle nennt
hingegen die civitas Vangionum oder Borbeto-
magus oder auch nur einen Ort am Rhein für
eine Ansiedlung der Burgunden. 

Darf man Geschichtsforschung betreiben, in-
dem man eine Erwähnung in einem mittelal-
terlichen Epos auf unklar berichtete Ereig-
nisse 800 Jahre früher überträgt und anstelle
der nicht vorhandenen Quellen eine „Ge-
dächtniskultur” postuliert? Verf. ist zu der
Ansicht gelangt, daß eine solche Vorgehens-
weise, mit dem Anspruch archäologischer
oder althistorischer Wissenschaftlichkeit vor-
getragen, unverantwortlich ist4. Im Falle des
Nibelungenliedstoffes findet sich die „Ge-
dächtniskultur” zudem keineswegs im heuti-
gen Burgund, das seinen Namen von im 5.
Jahrhundert dorthin umgesiedelten Burgun-
den ableitet. 
Die ersten Erwähnungen von Burgunden,
Burgunziones oder Burguntae finden wir bei
Plinius dem Älteren (er kam bei dem Vesuv-
ausbruch des Jahres 79 n. Chr. ums Leben),
der ein solches Volk als einen Unterstamm
der Vandalen ansah. Wir müssen uns sogar
ein Nachdenken darüber, ob mit diesen Na-
men immer derselbe Stamm gemeint war, er-
sparen, denn ein Ergebnis würde sich nicht
einstellen. Nun waren die Vorstellungen der
antiken Geographen und Historiker (unter
denen Plinius d. Ä. gewiß einen respektablen
Zettelkasten und umfassende Kenntnisse be-
saß) gänzlich andere als die der modernen
Zeit. Ein Blick auf die Tabula Peutingeriana
ebenso wie noch auf mittelalterliche Weltkar-
ten macht uns deutlich, daß mehr als äußerst
vage Lokalisierungen von Gegenden, Orten
und Stämmen in den Gebieten jenseits der
Grenzen des Imperium Romanum nicht zu
erwarten sind5. Dennoch hat die Wissen-
schaft in stiller Übereinkunft eine Lokalisie-
rung der „Burgunden” zwischen unterer El-
be und Oder, im Gebiet der Przeworsk- und
der Wielbark-Kulturen, offenbar dankbar ak-
zeptiert, woraufhin dieses “Wissen” als Tat-
sache in die Lexika und allgemein zugäng-
lichen Darstellungen wanderte. Von dort
nun, einem angenommenen Bereich, hätten
sich die Burgunden in Richtung Westen auf-
gemacht, wie viele germanische Stämme oder
Völker oder auf eine uns unbekannte Art ent-
standene Gruppen durch Menschen, verbun-
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den vielleicht von gemeinsamen Interessen,
vielleicht nicht verbunden durch eine ge-
meinsame Kultur, Tracht und Sprache. Am-
mianus Marcellinus berichtet im 4. Jahrhun-
dert von Burgunden, die sich als Verwandte
der Römer bezeichneten und mit Alamannen
um Salzquellen stritten – Salzquellen, von de-
nen wiederum niemand weiß, wo sie zu fin-
den sind, denn sie sind äußerst zahlreich. 
Wir haben in Trier, der westlichen Kaiserresi-
denz bis zu ihrer Verlegung nach Mailand ge-
gen 395 n. Chr., aus dem Friedhof bei St. Mat-
thias das bislang einmalige kostbare Zeugnis
für einen jungen Prinzen aus (dem oder ei-
nem?) königlichem Geschlecht der Burgun-
den. Hariulfus, schon mit einer Offizierschar-
ge am Kaiserhof installiert, starb im Alter von
20 Jahren, sein Onkel Reutilo begrub ihn und
sorgte für den Grabstein. Niemand nimmt
diesen Stein für etwas anderes als er ist: näm-
lich ein Zeugnis dafür, daß germanische, un-
ter ihnen burgundische, Offiziere am römi-
schen Kaiserhof dienten. Sind diese beiden
Männer denn allein nach Trier gekommen
und nicht in einer Familie und mit Gruppen
von Gefolgsleuten? Kann es keine burgundi-
sche Ansiedlung in Trier gegeben haben? Der
üblichen archäologischen Denkweise nach
wäre dies ein naheliegender Schluß! 
Im Jahre 411 n. Chr. unterstützten neben an-
deren germanischen Gruppen Burgunden
den gallischen Adeligen Jovinus dabei, die
Kaiserwürde zu usurpieren. Das soll in ei-
nem Ort namens Moundiakon in der Germa-
nia inferior geschehen sein. Dort aber sucht
man einen Ort passenden Namens bislang
vergeblich, und deshalb greift man auf die al-
te Hauptstadt der Provinz Germania superior,
Mainz, zurück. Es wäre eine mehr als höchst
bedenkliche Verschreibung anzunehmen.
Darf man nun aus einer solchen Verlegen-
heitsinterpretation ein historisches Faktum,
nämlich ein „Siedlungsgebiet der Burgun-
den” machen und formulieren „Neben Alzey
und Worms muß auch Mainz zu den Schau-
plätzen der Ansiedlung burgundischer Föde-
raten gerechnet werden”?6

Denn was bedeutet eine „Erhebung zum Kai-

ser”? Das Ereignis der Proklamation findet
statt, danach wird aufgebrochen, jedenfalls
wird allenfalls kurzfristig residiert und re-
präsentiert und nicht unbedingt am Ort der
Proklamation gesiedelt. Zudem ist völlig un-
gewiß, wie viele Menschen – wehrhafte Män-
ner, Soldaten – nötig waren, um einen ent-
schlossenen Adeligen in der Spätantike zum
Kaiser auszurufen. Einige hundert werden es
gewesen sein, sicher nicht mehr. Und es ver-
steht sich bei der Untersuchung des Um-
gangs mit der Burgunderproblematik beina-
he von selbst, daß nirgendwo in den antiken
Quellen von einem Foedus, einem Vertrag
zwischen Römern und Burgunden, die Rede
ist. 
Zum Jahr 413 berichtet Prosper in Aquita-
nien, Burgunden hätten „einen Teil Galliens
am Rhein eingenommen”, partem Galliae pro-
pinquam Rheno occupaverunt. Prosper hätte,
wenn es sich denn so verhalten hätte, sicher
schreiben können „Burgunden wurden als
Föderaten in der Germania superior am Rhein
eingesetzt”. Gallien lag jedoch strenggenom-
men nie am Rhein. Vielleicht meinte Prosper
nur „im östlichen oder nordöstlichen Gal-
lien”? 
Archäologie ist die Wissenschaft vom Anfang
der Dinge. Sachkultur und Objekte zu unter-
suchen, diese zeitlich einzuordnen, ihre Her-
kunft zu klären, Regelhaftigkeiten von Phä-
nomenen aufzuzeigen, das ist die Aufgabe
der Archäologie. Haben Archäologen eine
den Burgunden zuzuordnende Sachkultur
definieren können, regelhaftes Auftreten von
mit den Burgunden zu verbindenden Objek-
ten festgestellt? Die Antwort fällt negativ aus.
Ist schon das Herkunftsgebiet von Burgun-
den nicht zu umreißen, so findet sich – außer
dem Grabstein des Hariulfus – auch keine
Spur von burgundischer Sachkultur nach
Westen. Wer viele Jahrzehnte in Bewegung
ist, führt gewiß auch keine ursprünglich ost-
germanischen Sachgüter mehr mit sich, wie
es schon 1981 formuliert worden ist7. Men-
schen auf der Wanderschaft – die auch im-
mer von Phasen der Seßhaftigkeit unterbro-
chen gewesen sein muß – haben stets nur

169



etappenweise Objekte bei sich gehabt, die auf
die letzte Station schließen ließen: Kleidungs-
bestandteile wie Gürtelschnallen und Fibeln,
Werkzeuge, Waffen, persönlichen Schmuck.
Hat man eine solche Spur verfolgen können?
Wiederum fällt die Antwort negativ aus. 
Was suchen wir, was können wir auf der Su-
che nach Burgunden erwarten? Die Archäo-
logie ist in der Lage, anglische, kentische,
langobardische, alamannische, skandinavi-
sche, auch thüringische Objekte zu erkennen
und zu datieren. Reiternomadische Elemente
und donauländische Parallelen finden sich
mannigfach in spätantiken und frühmittelal-
terlichen Zusammenhängen, derartige For-
schungsergebnisse sind zumeist auch nach-
vollziehbar8. Sämtliche Versuche jedoch, eine
Fundgattung oder einzelne Objekte als bur-
gundisch zu definieren, wurden zurückge-
wiesen und entkräftet9. 
Niemand ist in der Lage, den „Fürsten von
Wolfsheim” aufgrund der ihm in das Grab
mitgegebenen goldenen Schmuckstücke und
Trachtbestandteile einem bestimmten germa-
nischen Stamm zuzuordnen. Beutegut und
diplomatische Geschenke können Einzel-
stücke im Milieu der Stammesführer weit
verbreiten, ohne daß von diesen Objekten die
Zugehörigkeit zu einem Ethnos abzuleiten
wäre. Unbestreitbar sind Datierung des Gra-
bes (vor der Mitte des 5. Jhs.) sowie die Tat-
sache, daß er östliche – parthische – Objekte
besaß. Machen sie aus dem Mann nun einen
Burgunden oder einen Gegner derselben?10

Beide Interpretationen zeigen eine gewisse
Hilflosigkeit der betreffenden Forscher.
Die derzeit in Arbeit befindliche Vorlage
sämtlicher römerzeitlicher Grabfunde aus
Rheinhessen, die in mehr als 100 Jahren in
das Museum der Stadt Worms gelangt sind,
wird zwar die Materialbasis für die gesamte
Römerzeit und ebenso für das späte 4. und
frühe 5. Jh. n. Chr. erweitern, jedoch sind
auch in diesen Material keine Objekte der 1.
Hälfte des 5. Jhs. vorhanden, die in dieser
Frage weiterhelfen könnten11. 
Die Sprachforschung teilt nichtromanisches
Namensgut auf Grabsteinen des 5. Jhs. allen-

falls in west- und ostgermanische Gruppen,
sie betreibt jedoch keine Stammeszuordnung.
Von burgundischen Sprachzeugnissen selbst
ist trotz aller Bemühungen kaum etwas nach-
zuweisen12. Die Archäologie hat in den letz-
ten 25 Jahren mit Ausnahme der Forschun-
gen der Universität Mainz in Alzey nicht viel
zur Kenntnis der Römerzeit oder der Spätan-
tike im ländlichen Rheinhessen beigetragen.
Die Römerzeit wird in der Provinzhauptstadt
Mainz mit dem Datum „406/7” beendet, prä-
zise mit der Silvesternacht. Neuerdings po-
stuliert man mit wenigen Zeilen die
„Existenz einer römisch strukturierten Ver-
waltung” bis zur Mitte des 5. Jhs.13. Das erst-
genannte Datum ist jedoch ebenso fiktiv wie
das „Ereignis” selbst, das allein der in Bethle-
hem lebende Kirchenvater Hieronymus in ei-
nem undatierten Brief an eine junge Witwe
als Mahnung beschreibt. Seinem asketischen
Ideal entsprach, daß Frauen jungfräulich
oder wenigstens als Witwe unverheiratet
bleiben sollten. Ageruchia (oder Geruchia),
geleitet von Sehnsucht nach einem Mann, er-
hielt den Brief als Ermahnung, keine zweite
Ehe einzugehen. Der Brief war zur Veröffent-
lichung bestimmt. Er wollte nur eines zum
Ausdruck bringen: lebt asketisch, das Ende
der Welt steht bevor14. Da, wie gesagt, der
Brief zudem nicht datiert ist und nur über Er-
eignisse, die in ihm nicht erwähnt sind, auf
das Jahr 409 datiert wurde, ist es nicht nötig,
an einer – archäologisch zudem nirgendwo
belegten – großen Zerstörung von Mainz,
Worms und Rheinhessen durch germanische
Stämme in der Sylvesternacht des Jahres
406/7 festzuhalten. 

Zusammenfassung
1. Die Suche nach dem germanischen

Stamm der Burgunden muß fehlschlagen,
weil derzeit niemand burgundische Sach-
zeugnisse definieren kann. 

2. Burgunden sind archäologisch in Rhein-
hessen und anderswo nicht nachweisbar. 

3. Ein „Burgunderreich in Worms” hat es al-
lein in der mittelalterlichen Dichtung ge-
geben. 
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Das Nibelungenlied als „Nationalepos” hat
offensichtlich dennoch eine größere Überzeu-
gungskraft als die Ergebnisse aus 125 Jahre
archäologischer Forschung. Was nun Alzey
betrifft, so kann auch hier von Burgundern
ehrlicherweise nichts als faktisch vorhanden
gelten, „denn das archäologische Material als
solches gibt als Echo nur die ethnischen Kon-
strukte und/oder historischen Antworten
wieder, die zuvor hineingelesen wurden”15. 
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5. Jhs., wenn nicht sogar in das letzte Drittel oder Viertel.
Von Berg 1997 bes. 298 ff. Abb. 30,3-5.

33 Oldenstein 1986a, 337, 356 Abb. 19, 2–5, 7.
34 Jung 2005. 
35 Scharf 2005, 308 mit Anm. 52: „Leider ist es derzeit aber

um die Antworten eher schlecht bestellt, denn das archä-
ologische Material als solches gibt als Echo nur die ethni-
schen Konstrukte und/oder historischen Antworten wie-
der, die zuvor hineingelesen wurden.”
Und auf Seite 6 f.: „Die Archäologie der spätrömischen
Zeit ist daher – mit Ausnahmen – noch weit davon ent-
fernt, Datierungen von einer Genauigkeit zu erarbeiten,
die eine Verknüpfung mit der Ereignisgeschichte … er-
möglichen würde”.

IV. 4 Burgunden in Rheinhessen? 
1 Wackwitz 1964/1965. – Der neueste Kenntnisstand fin-

det sich bei Kaiser 2004, jedoch mit Literaturlücken im
archäologischen Bereich: Teichner 1999 und Schuster
2001 wurden nicht berücksichtigt. – Hingegen akzeptie-
ren die namhaften Nibelungenliedforscher eher die Tat-
sache, daß um Worms historische Burgunden der Völ-
kerwanderungszeit nicht nachzuweisen sind: Ehrismann
2005, 14; Heinzle 2005, 28. 

2 Wackwitz 1964/65, 30. 
3 Lienert 2003, 91 ff., hier 101 f. – Breuer 2006. 
4 Grünewald 2004. Verf. verweist auf diesen Aufsatz mit

seinen Fußnoten und möchte hierorts vor allem seither
erschienene Literatur anführen. 

5 Mittelalterliche Karten überliefern noch Anschauungen
der Antike, Edson et al. 2005, 44 ff. zu römischen Land-
karten. 

6 Knöchlein 2003b, 2. 
7 Bernhard 1981a, 55. – Bernhard 1981c, 142.
8 Teichner 1999, 130. Der Autor kann in dieser Siedlung

Einflüsse aus dem Provinzialrömischen, Elbgermani-
schen, Nordböhmischen, Donauländischen und Frühala-
mannischen belegen. Wohlweislich hütet er sich, etwas
als burgundisch zu interpretieren. 

9 Schuster 2001, 63 ff. Verf. sieht jedoch keine Wirkung die-
ser Arbeit oder hat eine solche bislang übersehen. Im
Gegenteil wird mancherorts noch der Forschungsstand
von 1997 für aktuell gehalten: Knöchlein & Rupprecht
2005, 225 f., Anm.2 f. – Zu Schusters Fundkarte der Mes-
ser mit langer Griffangel, von denen einige aus dem
einstmals für burgundisch angesehenen Gräberfeld von
Lampertheim stammen, ist ein zweiter Fund aus Bayern
nachzutragen: Czysz 2005, 107 ff. 

10 Knöchlein & Rupprecht 2005, 226, die das Grab schein-
bar als mögliches Zeugnis burgundischer Präsenz anfüh-
ren, können sich zwischen beiden genannten Möglich-
keiten nicht entscheiden und ziehen eine dritte gar nicht
erst in Betracht. 

11 Grünewald 2006.
12 Zusammenfassend Kaiser 2004, 96 ff. – Haubrichs 2005,

236. – Insofern ist die wiederholte Interpretation der in-
zwischen drei Wormser Grabinschriften aus der Mitte
des 5. und dem Beginn des 6. Jhs. als Hinterlassenschaf-
ten von Burgunden, die nach der Übersiedlung dersel-
ben im Jahre 443 in die Sapaudia hier zurückgeblieben
seien, unverständlich, Boppert 2005a, 239. 

13 Dumont et al. 1999, in welcher die Kapitel zur Römerzeit
von Mitarbeiterinnen der Landesarchäologie geschrie-
ben wurden. Sie hätten es sich sicher nicht entgehen las-
sen, wenn Funde aus der 1. Hälfte des 5. Jhs. zu berück-
sichtigen gewesen wären. – Knöchlein, ebenfalls Mitar-
beiter der Landesarchäologie, bildet in seinem Heft der
Archäologischen Ortsbetrachtungen (Knöchlein 2003b)
unter vielen merowingerzeitlichen auch eine Handvoll
stets als “späteströmisch” datierte Randstücke von ver-
schiedenen Mainzer Fundstellen ab, während sich das

römische Mainz für den Landesarchäologen und Her-
ausgeber Gerd Rupprecht in dessen Vorwort dadurch
schon „bis ca. 460 n. Chr.” fortsetzt. – Keine gesicherten
Siedlungsbefunde für die 1. Hälfte des 5. Jhs. im nörd-
lichen Rheinhessen hat gefunden: Blaich 2005, 51 f. – Ei-
ne sachlich zusammenfassende, teilweise wertend bzw.
gegeneinander abwägende Darstellung der althistori-
schen Forschungen zum Thema spätrömische Organisa-
tion im fraglichen Gebiet bei Scharf 2005. 

14 Sancti Eusebii Hieronymi epistolae, ed. Isidorus Hilberg
(= Corpus Scriptorum ecclesiasticorum Latinorum 56).
Wien, Leipzig 1918, Nr. 123, 72 ff., hier 92. – Des heiligen
Kirchenvaters Eusebius Hieronymus ausgewählte Briefe,
aus dem Lateinischen übersetzt von Ludwig Schade
(= Bibliothek der Kirchenväter. Reihe 2, XVI = Eusebius
Hieronymus II, Briefband I). München 1936, 286 ff. Nr.
123 An Geruchia über die einmalige Ehe. – Verwendet
man allein Zitatenwerke wie Riese 1892 und schlägt den
gesamten Originaltext nicht auf, bleibt oftmals der Sinn
einer Passage verborgen. 

15 Scharf 2005, 304 ff. macht deutlich „daß es keinen einzi-
gen Beleg dafür gibt, daß „die” Burgunder römische Foe-
deraten gewesen wären oder als „foederati” bezeichnete
Truppen den Römern zur Verfügung gestellt hätten”, a.
o. 307. Zitat im Text a. o. 308.
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